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Struktur des neuen Schulprogramms 
 

1. Die BBG im Überblick 
 

 
 
Bertolt-Brecht-Gesamtschule  
Zur Schule 6 
32584 Löhne 
 
Telefon: 05732/9765-0  
Fax: 05732/9765-10 
Mail: info@bbg-loehne.de  
Webadresse: www.bbg-loehne.de 
 

 Schulleitung 

◦ Schulleiter: Matthias Buske 

◦ Stellvertretender Schulleiter: N.N.  

◦ Didaktischer Leiter: Till Hemmerich 

◦ Abteilungsleiterin Jahrgänge 5-7: Elena Köster 

◦ Abteilungsleiter Jahrgänge 8-10: Michael Südhölter 

◦ Abteilungsleiter Jahrgänge 11-13: Axel Davidheimann 
 

 Die Schule und ihr Umfeld 
Die Bertolt-Brecht-Gesamtschule wurde 1989 gegründet und liegt in Löhne im Kreis 
Herford. Wir sind eine gebundene Ganztagsschule. In der Sekundarstufe I sind wir weit-
gehend 5-zügig und in der Oberstufe 3-zügig ausgerichtet. 
Unsere Schule liegt im Stadtteil Mennighüffen im Norden Löhnes. Der Einzugsbereich der 
Schülerschaft umfasst die verschiedenen Ortsteile von Löhne, reicht aber auch bis in die 
Nachbargemeinden Bad Oeynhausen, Vlotho-Exter, Kirchlengern und Hüllhorst. 
Seit unserer Gründung werden bei uns auch neu zugewanderte Kinder und Jugendliche 
im Rahmen der sprachlichen Erstförderung unterrichtet. Sie sind von Anfang an Schü-
ler*innen in unseren Regelklassen und erhalten parallel eine intensive Förderung in 
Deutsch in zwei Internationalen Lerngruppen.  
Seit 2012 sind wir eine Schule des Gemeinsamen Lernens; in den Klassen der Jahrgänge 
5-10 unterrichten wir auch Kinder mit unterschiedlich ausgewiesenen Förderbedarfen.  
Zu unserer Schulgemeinschaft gehören etwa 1000 Schülerinnen und Schüler, etwa 90 
Lehrerinnen und Lehrer sowie Eltern, außerschulische Partner, Ehemalige und Förderer. 
Unterstützt werden wir in unserem schulischen Alltag außerdem von zwei Sekretärinnen 
und zwei Hausmeistern.  

mailto:info@bbg-loehne.de
http://www.bbg-loehne.de/
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2. Leitbild unserer Schule 
 

Jeder Mensch lernt auf seine Weise, jeder hat Stärken und Schwächen. Unser Angebot ist deshalb 

vielfältig und geht auf die verschiedenen Bedürfnisse und Begabungen ein. 

Lernen und leben bedeutet auch, sich mit anderen auszutauschen. In unserer Schule leben und ler-

nen wir deshalb gemeinsam und arbeiten mit unserem Umfeld in Löhne zusammen. 

Die BBG ist eine gute gesunde Schule, in der wir … 

 einander mit Wertschätzung, Respekt und Hilfsbereitschaft begegnen.  

 Bildung und Perspektiven für alle Kinder bieten.   

 unseren Unterricht und Ganztag so vielfältig gestalten, dass wir individuelle Lern-

wege ermöglichen und das Leben in der Schulgemeinschaft stärken. 

 in Teams zusammenarbeiten und uns an gemeinsamen Standards orientieren. 

 unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung begleiten und 

beraten. 

 gemeinsam mit vielfältigen Partnern aus unserem schulischen Umfeld leben und 

lernen. 

 lernen, gesundheits- und zukunftsorientiert mit uns und unserer Umwelt umzu-

gehen.  

 

3. Leben und Lernen an der BBG 
 

Lieblingsorte an der BBG – Imagefilm 2021 
 

 

https://www.bbg-loehne.de/post/sch%C3%BClerinnen-stellen-ihre-lieblingsorte-an-der-bbg-vor
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Bilden  

Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Unser Unterricht orien-
tiert sich an den individu-
ellen Voraussetzungen 
und Fähigkeiten aller SuS. 

 Zu Beginn der Jahrgangsstufe 5 diagnostizieren wir die Kompe-
tenzen der SuS in Deutsch und Mathematik anhand standardi-
sierter Tests. Diese geben uns Orientierung für die Zuteilung der 
SuS zu Förderangeboten.  

 Wir unterrichten unsere SuS weitgehend differenziert im Klas-
senverband. Um die Inklusion aller zu gewährleisten, setzen wir 
differenzierende Elemente ein (Materialien, Aufgabenstellungen, 
Zeitvorgaben, Hilfestellungen). 

 Wir schaffen – im Rahmen der uns zur Verfügung stehenden Res-
sourcen – Möglichkeiten individueller Betreuung durch Doppel-
besetzungen (Fachlehrer*innen, sonderpädagogische Lehr-
kräfte). 

 Unser Unterricht ist kompetenzorientiert. Wir haben in Fachkon-
ferenzen gemeinsam Kompetenzraster formuliert, in denen Kom-
petenzerwartungen auf verschiedenen Niveaus ausgewiesen 
sind. 
Beispielraster im Deutschunterricht für den Jg. 5 

 Den Erwerb und die Erweiterung sowohl fachlicher als auch 
überfachlicher Kompetenzen fördern und fordern wir über den 
Unterricht hinaus in Lernzeiten, Förder- bzw. Forderkursen oder 
in Profilkursen, um die Mitarbeit aller SuS zu sichern. 
Informationen zum Profilband 

 
 
 
 
 
 

 Ausbau der Doppelbesetzung in I-Klas-
sen (abhängig von Zuweisungen weiterer 
MPTler und von Lehrkräften aus dem 
„Inklusionspaket“ 

 Pilotphase eines Lernbüros für „Lerner“, 
im 8. Jg., um der Individualität der SuS 
besser gerecht zu werden und durch die 
Vermittlung lebenspraktischer Basiskom-
petenzen auf das Leben nach der Schule 
vorzubereiten 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sj. 25/26 

Unser Unterricht ist da-
rauf ausgerichtet, dass 
vielfältige Lernaktivitäten 
der Schülerinnen und 
Schüler ermöglicht wer-
den. 

 Unsere SuS sind vertraut mit kooperativen Lernformen und Me-
thoden des Selbstgesteuerten Lernens. 

 In unseren überfachlichen Lernzeiten vermitteln wir Elemente 
des Selbstgesteuerten Lernens (SegeL). 

 Weiterentwicklung des SegeL-Konzepts 
im Rahmen von LZ 

 Weiterentwicklung der Lernzeiten (Start 
mit Jahrgang 5) 
 

 

 
 
Beginn im 2. Hj. 
In 25/26 
 
 

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_2f48fdc046d746ffbfd2db8445904356.pdf
https://www.bbg-loehne.de/profilband
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Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Wir nutzen digitale Me-
dien zur Gestaltung eines 
zukunftsorientierten Un-
terrichts zur Förderung 
von Lernprozessen. 
 

 Alle SuS in unserer Oberstufe verfügen über ihr eigenes iPad. 

 Nahezu alle Räume sind mit digitalen Tafeln ausgestattet 

 Wir richten die Gestaltung unserer Unterrichtsvorhaben kontinu-
ierlich auf den Einsatz digitaler Medien und die Vermittlung me-
dialer Kompetenzen aus. Hierzu nutzen wir z.B. Fachkonferenzen, 
Fachteamsitzungen, SchiLf-Tage und Thementage. 

 Im Profilband bieten wir durchgängig in allen Jahrgängen der Se-
kundarstufe I Profilkurse zur Erweiterung medialer und digitaler 
Kompetenzen an. 

 Wir führen in den Jahrgängen 8, 9 und 10 konzeptionell veran-
kerte „Digitallerntage“ zur Schulung medialer Kompetenzen 
durch.  

 Wir haben ein Medienkonzept formuliert, das als Grundlage und 
Orientierung für die digitale Schulentwicklung etabliert ist und 
kontinuierlich weiterentwickelt wird.  
Medienkonzept: auf dem Weg zur medienkompetenten Schule 

 An unserer Schule gibt es ein Kompetenzteam Digitalisierung, 
dessen Mitglieder in die konzeptionelle digitale Schulentwick-
lung eingebunden sind, als Kontaktpersonen für den Schulträger 
und andere Kooperationspartner fungieren sowie den techni-
schen Support maßgeblich befördern. 

 Weiterentwicklung des Medienkonzep-
tes 

 Ausstattung unserer SuS mit iPads in al-
len Jahrgängen 

 Testphase zur Einführung eines digitalen 
Klassenbuches 

 Durchführung einer SchiLf zum Thema 
„Künstliche Intelligenz“ mit Hilfe des 
Fobizz-Angebots 

 Weitere Nutzung Fobizz-Plattform zur 
Fortbildung Unterrichtsentwicklung so-
wie der Nutzung vorhandener Tools, wie 
z.B. KI 

 Weiterentwicklung der Konzeptualisie-
rung der Digitallerntage (9/10) 
 

Sj 25/26 
 
abhängig vom 
Schulträger 
Sj. 25/26 
 
am 20.08.25 
 
 
Sj. 25/26 
 
 
 
Sj. 25/26 

Unsere LuL sind über die 
Kompetenzerwartungen 
und Leistungsanforderun-
gen des jeweiligen Faches 
informiert. 

 Unsere Fach-LuL orientieren sich an den in schulischen Curricula 
sowie in Kompetenzrastern ausgewiesenen Kompetenzen. 
Beispielraster im Deutschunterricht für Jg. 5 

 Unsere Klassen- und Fach-LuL tauschen sich regelmäßig gemein-
sam mit unseren SpL über das Notenbild ihrer SuS aus, z.B. im 
Rahmen von Teamsitzungen, pädagogischen Konferenzen und 
Laufbahnkonferenzen. 

  

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_3db02403a3d34b2da330a2aeb897ef5c.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_3db02403a3d34b2da330a2aeb897ef5c.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_2f48fdc046d746ffbfd2db8445904356.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_2f48fdc046d746ffbfd2db8445904356.pdf
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Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Unsere SuS wissen, wel-
che Leistungen sie für das 
Erreichen bestimmter No-
ten und Abschlüsse er-
bringen müssen. 

 In der Sek. II werden für alle Klausuren detaillierte Erwartungs-
horizonte von unseren Fach-LuL erstellt. 

 Zu Klassen-/Kursarbeiten werden zunehmend Erwartungshori-
zonte von unseren Fach-LuL erstellt, in denen die Kompetenzan-
forderungen differenziert ausgewiesen sind. 

 Im Lernbegleiter weisen wir für die Jahrgänge 8-10 sowie in der 
Schulbroschüre Abschlüsse die Voraussetzungen für die unter-
schiedlichen Abschlüsse aus. 
Themenheft 6 - Abschlüsse 

 Ab dem Schuljahr 2023/24 werden die 
Leistungsanforderungen für alle Klassen-
/ Kursarbeiten der Sek. I transparent aus-
gewiesen, z. B. in Form von Erwartungs-
horizonten 

Thema für 
Fakos im Sj. 
25/26 zur Eva-
luation 

Unsere Kriterien der Leis-
tungsbewertung sind 
transparent und bieten 
den SuS vielfältige Mög-
lichkeiten, ihre Potenziale 
einzubringen. 

 Unsere Schule verfügt sowohl über ein allgemeines Leistungsbe-
wertungskonzept als auch über spezielle Leistungsbewertungs-
konzepte in den Fächern. 
Informationen zum allgemeinen Leistungsbewertungskonzept 

 

An unserer Schule werden 
fachliche Kompetenzen im 
Zusammenspiel mit über-
fachlichen vermittelt. 

 Wir haben Raster entwickelt, in denen wir überfachliche Kompe-
tenzen, bezogen auf die Jahrgänge 5-10, ausgewiesen werden. 
Dabei unterscheiden wir zwischen methodisch-strategischen, so-
zial-kommunikativen, personalen und medialen Kompetenzen. 
Beispielraster im Unterrichtsfach Deutsch für Jg. 5 

 Wir vermitteln überfachliche Kompetenzen in allen schulischen 
Bereichen: im Fachunterricht, in Lernzeiten, und in Ganztagsan-
geboten (z.B. Profilkursen, Arbeitsgemeinschaften und Offenen 
Angeboten).  

 In überfachlichen Lernzeiten vermitteln wir Methoden zum 
selbstgesteuerten und kooperativen Lernen, die im Fachunter-
richt Anwendung finden (SegeL). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Neuausrichtung der Ankommenswoche 
sowie der ersten Projektwoche im 5. Jg. 
mit dem Fokus auf Teambildung und so-
zialem Miteinander als ein Baustein des 
Konzepts „Soziales Lernen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Start Sj. 25/26 

https://www.bbg-loehne.de/_files/ugd/3adf36_ce051e9feced432c85a6576f1d8ab72e.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_4be0b939b93744ec947a58b0df9eb2b9.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_2f48fdc046d746ffbfd2db8445904356.pdf
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Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

 In zwei Projektwochen pro Schuljahr vermitteln wir sowohl fach-
liche als auch überfachliche Kompetenzen. 
Übersicht der Projektwochen 

 Bei uns ist die Verkehrserziehung verbindlicher Bestandteil des 
Unterrichts und der überfachlichen Lernzeiten in den Jahrgangs-
stufen 5-7. Dabei kooperieren wir mit Busunternehmen und der 
Polizei vor Ort. (Link zu Modulen) 

Wir halten ein Angebot an 
Wahlpflicht-Fächern vor, 
das sich an den Interessen 
der SuS orientiert.  

 Wir haben ein Themenheft erstellt, das einen Überblick über das 
WP-Angebot und die jeweiligen Inhalte der Fächer vermittelt. 
Themenheft 2 - Wahlpflichtbereich 

 Unsere Klassen-LuL beraten SuS und Erziehungsberechtigte in-
tensiv bei der Entscheidungsfindung für ein WP-Fach, z.B. im 
Rahmen von Informationsveranstaltungen, an Eltern- und Schü-
lersprechtagen und in überfachlichen Lernzeiten. 

 Wir geben den SuS die Chance, ein passendes WP-Fach gemäß 
ihren Interessen und Neigungen sowie mit Blick auf ihre weitere 
Schullaufbahn belegen zu können.  

 
 
 
 
 
 
 

 Eruierung einer Erweiterung/Verände-
rung des WP-Angebots in den Bereichen 
Sport, MINT oder Informatik 

 
 
 
 
 
 
Beginn erster 
Planungs-
schritte im Sj. 
25/26 

Wir machen in Fremd-
sprachen Angebote, die 
über den Unterricht hin-
ausgehen. 

 Wir bieten von Jahrgang 5-10 durchgängig bilinguale Profilkurse 
mit dem Schwerpunkt Englisch an. 
Informationen zu den Eingangsprofilen 

 Im Rahmen einer Projektwoche erarbeiten unsere SuS des 6. 
Jahrgangs eine Theateraufführung auf Englisch. 

 Wir bieten in Englisch und Französisch Kurse zum Erwerb inter-
national anerkannter Sprachenzertifikate an (Cambridge-Certifi-
cate, Diplôme d’études de langue francaise (DELF)) 
Themenheft 3 - Fremdsprachen 

 Erweiterung des Angebots: Möglichkeit für 
unsere SuS, das international anerkannte 
DELE-Zertifikat (Diploma de Espagnol como 
Lengua Extranjera) in Spanisch zu erwerben 

Fakobeschluss 
Spanisch im 1. 
Hj. 25/26 

Der Unterricht in unserer 
Oberstufe setzt individu-
elle Schwerpunkte. 

 Bei uns können die SuS folgende Leistungskurse verlässlich wäh-
len: Deutsch, Sozialwissenschaften, Biologie Mathematik und 
Englisch. In der Sek. II arbeitet jede/jeder unserer SuS in einem 

 
 

 Wir implementieren gezielt Projekte im 

 
 
Start im Sj. 

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_7c1b870ad0c645c28c00fcf0d195724d.pdf
https://www.bbg-loehne.de/_files/ugd/3adf36_ce7f03d95bd0431fa963808131f11a7a.pdf
https://www.bbg-loehne.de/_files/ugd/3adf36_ce7f03d95bd0431fa963808131f11a7a.pdf
https://www.bbg-loehne.de/eingangsprofile
https://www.bbg-loehne.de/_files/ugd/3adf36_e0d8d1c84a1f4b7aa32529fbf59310a1.pdf
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Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

der Schwerpunkte Kultur, Gesellschaft und Umwelt. 

 Wir bieten Sport als 4. Abiturfach an. 

 Unsere SuS können in Form von Projektkursen Themen vertiefen 
und wissenschaftliches Arbeiten erproben. 

 Die wesentlichen Informationen zur Gestaltung unserer Sek. II 
sind in unserem Themenheft Gymnasiale Oberstufe übersichtlich 
zusammengefasst.  
Themenheft 7 – Gymnasiale Oberstufe 

Rahmen von „Erasmus+“, um unseren 
SuS die Möglichkeit zu bieten, mit SuS 
aus anderen Kulturen und Sprachenkrei-
sen in Projekten zusammenzuarbeiten 

24/25, Schwer-
punktsetzung 
im Sj. 25/26 

Der Unterricht in unserer 
Oberstufe ist so angelegt, 
dass die SuS auf einen er-
folgreichen Abschluss in 
ihren Abiturprüfungen 
vorbereitet werden. 

 Unser Unterricht ist darauf ausgerichtet, dass unsere SuS ihre in 
der Sek. I erworbenen methodischen und kommunikativen Kom-
petenzen erweitern, indem er individuelle Lernwege und selbst-
ständiges Arbeiten ermöglicht sowie kooperative, aktivierende 
Unterrichtsformen fördert.  

 Um sicherzustellen, dass alle SuS in der Oberstufe erfolgreich ar-
beiten können, da sie über angemessene Fachkenntnisse verfü-
gen, bieten wir Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch und Ma-
thematik an. 

 Wir nutzen die beiden Projektwochen in der Q2 zur Vorbereitung 
auf die Abiturprüfungen. 

  

Den Unterricht in unserer 
Oberstufe gestalten wir 
durch die Nutzung digita-
ler Medien zukunftsorien-
tiert. 

 In der Sek. II verfügen unsere SuS über ein eigenes iPad, das mit 
den digitalen Tafeln in Klassen- und Fachräumen korrespondiert. 

 Wir nutzen die Möglichkeiten tabletgestützten Unterrichts sowie 
das Potenzial fachbezogener Apps für die Gestaltung eines at-
traktiven und aktivierenden Unterrichts.  

 Besonders in der Oberstufe nutzen und erweitern unsere SuS 
ihre Medienkompetenzen, indem sie Unterrichtsinhalte interak-
tiv und/oder multimedial erschließen und ihre Ergebnisse kreativ 
darstellen (u.a. in Grafiken, Diagrammen, Schaubildern, Texten, 
PowerPoint Präsentationen, Audio-Dateien, Videos, Vlogs). 

 weitere Fortbildungen für LuL zur Erwei-
terung ihrer medialen Kompetenzen (z. 
B. Integration von Fobizz in den Unter-
richtsalltag sowie als individuelle Fobi-
Plattform  

 
 
 
 
 

SchiLf zum 
Thema „Künstli-
che Intelligenz“ 
mit Hilfe des 
Fobizz-Ange-
bots am 
20.8.25 
 
 
Verortung im 

https://www.bbg-loehne.de/_files/ugd/3adf36_1ae82874279c425ea6ca8d430316052d.pdf
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Wir bieten Bildung und Perspektiven für alle Kinder. 

Leitsätze/Orientierung 
für unser pädagogisches 

Handeln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Schüler helfen Schülern:  

 Einbezug kompetenter SuS als „Exper-
ten“ zur Unterstützung im Umgang mit 
digitalen Medien  („Medienscouts“) 

 Ein Nachhilfeangebot für jüngere SuS or-
ganisieren 

Profilband prü-
fen 
Beginn der Pla-
nungen im Sj. 
25/26 

An unserer Schule werden 
Lehrkräfte und SuS mit 
Blick auf unsere Entwick-
lungsschwerpunkte fort-
gebildet. 

 Wir haben in unserem Fortbildungskonzept Leitlinien für die 
Ausrichtung von Weiterbildungsmaßnahmen definiert und ge-
ben Orientierung mit Blick auf fachlich ausgerichtete Veranstal-
tungen und hinsichtlich Unterstützungsangeboten, die unsere 
schulische Weiterentwicklung befördern.  
Informationen zum Fortbildungskonzept 

 Wir ermitteln die Bedarfe für Fortbildungen am Beginn jedes 
Schuljahres im Rahmen Jahrgangs- und fachbezogener Dienstbe-
sprechungen. 

 Wir unterstützen die Teilnahme an Fortbildungen von Mitglie-
dern des Lehrerrats.  

 Wir unterstützen die Teilnahme an Fortbildungen durch Mitglie-
der der SuS-Vertretung. 

 Wir richten die Gestaltung schulinterner LuL-Fortbildungen 
(SchiLf) an den schulischen Entwicklungszielen aus.  Schwer-
punkte bilden dabei Fort- und Weiterbildungen zu Aspekten ei-
ner gesunden Schule (Resilienz, Umgang mit Stress, LuL-Gesund-
heit). 

 Wir unterstützen die Qualifizierung von Lehrkräften mit Blick auf 
unsere schulischen Entwicklungsziele. 

 Ermöglichung von Schulhospitationen an 
Schulen mit innovativen Konzepten für die 
eigene Schulentwicklung (z.B. Fokus: Lern-
büros, Koop. Lernen, SegeL) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ausbildung von Experten in den Bereichen 
Sporthelferausbildung und Streitschlich-
tung 

 

 Ausbildung einer Expertin für individuelle 
Förderung durch das liF in Münster 

Fortsetzung Sj. 
25/26 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thementag:  
20.08.25 
SchiLf-Tage:  
24.09.25 
17.02.26 
 
Sj. 24/25 und 
Sj. 25/26 
 
 
 
 

 
 

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_cfcd3e1da8234a539aa24eaf820438c3.pdf


9 
 

Wir gestalten unseren Unterricht und Ganztag so vielfältig, dass wir individuelle Lernwege ermöglichen und das Leben in der Schulgemeinschaft stärken. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwicklung Zeitschiene 

Unsere LuL kennen die indi-
viduellen Lernstände/Kom-
petenzerreichungen der 
SuS. 

 Die Fach- und Sonderpädagogischen Lehrkräfte tauschen sich 
regelmäßig über die Lernstände und Leistungen ihrer SuS aus, 
z.B. im Rahmen von im Jahresterminplan ausgewiesenen Jahr-
gangsteamsitzungen, pädagogischen Konferenzen und Lauf-
bahnkonferenzen. 

  

Wir bieten ein Förder- und 
Forderangebot, das sich an 
den Bedürfnissen und Inte-
ressen unserer SuS orien-
tiert. 

 In unserem Profilband bieten wir ein breites Angebot an För-
derkursen zur Vermittlung fachlicher Kompetenzen in Deutsch 
(LRS-Training, Sprachförderkurse), Mathematik (auch: Dyskal-
kulie) und Englisch. 
Informationen zum Profilband 

 In unserem Profilband bieten wir Förderkurse zur Vermittlung 
von Basiskompetenzen zum selbstgesteuerten und kooperati-
ven Lernen sowie zur kompetenten Nutzung digitaler Medien. 

 In unserem Profilband finden sich herausfordernde Angebote 
für SuS, die sich als Expert*innen mit Blick auf individuelle 
Stärken profilieren möchten, z.B. in den Bereichen Sprache 
(Bili), MINT und Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage.  
Informationen zum Profilband 

 Des Weiteren bieten wir das Forder-Förderprojekt als Exper-
tentraining an der BBG an, in welchem SuS ihre individuellen 
Stärken einbringen und erweitern können, indem sie zu einem 
interessen-geleiteten Thema eine Expertenarbeit anfertigen 
und ihre Ergebnisse vor Publikum präsentieren.  

 Wir nutzen Methoden des sprachsensiblen Fachunterrichts. 
Dazu haben wir Ordner mit wesentlichen Methoden erstellt 
und in allen Teamzimmern der Sek. I platziert.  

 Arbeit mit dem „Methodenfächer“ zur Unterstützung des Ein-
satzes sprachsensibler Elemente im Unterricht 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 Bildung einer Taskforce zur Leseförderung 

 Teilnahme an Fortbildungsreihe zur  „Stär-
kung der Lesekompetenz“, Z.B. Einführung 
der Lesemethoden nach Leisen in der Fako 
NW und GL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Start ab 2024 
 
Sj. 24/25 und 
Sj. 25/26 

https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/profilband
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Begleiten 

Wir begegnen einander mit Wertschätzung, Respekt und Hilfsbereitschaft. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Wir orientieren uns an ge-
meinsam entwickelten 
Zielen, Vorstellungen und 
Regeln. 

 Das Leitbild der BBG wurde gemeinsam weiterentwickelt und abge-
stimmt. Es spiegelt unser Selbstverständnis und unsere pädagogi-
schen Zielvorstellungen.  
Aktuell: Zum Motto für die BBG - Videobeispiel 

 Wir haben klare Schulregeln formuliert und machen sie allen an un-
serer Schule Beteiligten bekannt, z.B. indem wir sie auf unserer 

 
 
 
 
 
 

 Z. B. Partizipative Weiterentwicklung 

 
 
 
 
 
 
SchiLf-Tag am 

Wir bieten attraktive Ganz-
tags- und Pausenangebote. 

 Unser Profilband bietet ein vielfältiges Angebot – neben För-
derkursen in Deutsch, Englisch, Mathematik Basiskompeten-
zen in den Bereichen Sozialer Umgang miteinander, Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage, Kulturtechniken/Me-
dien, MINT, Dienstleistung/Schülerfirmen, Handwerk und Fit 
for Life – Gesundheitskompetenz. 
Informationen zum Profilband 

 Unsere SuS haben die Möglichkeit, sich in Pausen Spiel- und 
Sportgeräte auszuleihen und sich zu bewegen („Bewegte 
Pause“). Die Geräteausleihe wird von SuS eigenverantwortlich 
organisiert. 

 Attraktive Offene Angebote ermöglichen unseren SuS in den 
Mittagspausen, sich sportlich oder künstlerisch zu betätigen o-
der zu entspannen.  
Unsere offenen Angebote  

 Unsere SuS haben die Möglichkeit, individuelle Interessen und 
Fähigkeiten durch die Teilnahme an AGs zu befördern und sich 
damit auch für die BBG einzubringen (z.B.  Schulsanitäter, Licht 
und Ton-AG) 

 Unsere SuS der Jahrgänge 11-13 (EF-Q2) organisieren selbst-
verantwortlich ihre Arbeit im Selbstlernzentrum. 

 Optimierung des Profilbands im Bereich 
Medien, ggf. Testphase zur Einführung des 
ECDL Computerführerscheins 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Effektivere Nutzung des Selbstlernzent-
rums 

 Erste Planungsschritte zur Nutzung der Bü-
cher im SLZ werden unternommen und ein 
OA eingerichtet 

 
 

 
 

Start Sj. 25/26 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Start Sj. 25/26 

 

https://www.bbg-loehne.de/images/videos/BBG_Motto.MOV
https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/offenes-angebot-ag
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Wir begegnen einander mit Wertschätzung, Respekt und Hilfsbereitschaft. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Homepage und in den Lernbegleitern für alle SuS und Eltern veröf-
fentlichen. 
Unsere aktuellen Schulregeln 

 Unser Bildungs- und Erziehungsvertrag wird von allen SuS, Klassen-
lehrer*innen und Erziehungsberechtigten unterschrieben und fin-
det sich – für alle sichtbar – im Lernbegleiter. 
Unser aktueller Bildungs- und Erziehungsvertrag 

 Unsere Klassen formulieren am Anfang eines Schuljahres – ausge-
hend von drei für alle geltenden Regeln – eigene, für die eigene Ge-
meinschaft geltende Klassenregeln, die in den Klassenräumen aus-
gewiesen werden. 

 Unsere Schule verfügt über einen Trainingsraum, d.h. einen Ort, an 
dem SuS im Falle von Unterrichtsstörungen ihr Verhalten reflektie-
ren und Ziele formulieren können, die zu einer Verbesserung füh-
ren. Das entsprechende Konzept ist allen Lehrkräften, SuS und Er-
ziehungsberechtigten bekannt. 
Informationen zum Trainingsraumkonzept 

 Unsere SuS formulieren gemeinsam mit ihren Klassen-LuL und Er-
ziehungsberechtigten verbindliche, terminierte, überprüfbare, indi-
viduelle Ziele, z.B. während Lernzeitstunden, Elternsprechtagen o-
der am SuS-Beratungstag) 

 Im Anschluss an die Fortbildungsmaßnahmen mit Frau Dr. Kubesch  
integrieren wir systemisch Elemente zur Förderung exekutiver Funk-
tionen und zur Steigerung der Selbstregulation in allen Jahrgängen. 

 Am Ende jeder Schulwoche dokumentieren die Erziehungsberech-
tigten durch ihre Unterschrift, dass sie die Mitteilungen im Lernbe-
gleiter zur Kenntnis genommen haben. 

 Wir weisen am Beginn eines Schuljahres Schulentwicklungsschwer-
punkte aus, deren Umsetzung in den Jahrgangsteams gemeinsam 
mit den Abteilungsleitungen diskutiert und organisiert wird. 

von Maßnahmen, Ritualen und Regeln, 
die zu einem einheitlichen, situations-
angemessenen, gleichsinnigen und ver-
lässlichen Handeln aller an unserer 
Schule Beteiligten im Sinne einer ermu-
tigenden Erziehung beitragen. 

 Z. B. Weiterarbeit am Erziehungskon-
zept (Evaluation der in den Jgt erprob-
ten Maßnahmen und Weiterentwick-
lung der Erziehungspyramide) 

 Z.B. ein neues Handynutzungskonzept 
wird über eine eingerichtete Arbeits-
gruppe auf den Weg gebracht. 

 Z.B Neue Version des Bildungs- und Er-
ziehungsvertrags soll im Sinne der Par-
tizipation alle schulischen Gremien 
durchlaufen und im Anschluss in gängi-
gen Fremdsprachen sowie einfacher 
Sprache eine verlässliche Verhaltens-
grundlage bilden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

24.09.25 zu 
„Neue Autori-
tät“ 
 
 
 
1.Hj. 25/26 
 
 
 
 

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_f3a6aa28ecd940bbae998a32d043c8f5.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_c0ba5e0c01de4b0687110a6e9f368ee5.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_c0ba5e0c01de4b0687110a6e9f368ee5.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_c9ad5501b0cb479094bde637073fbacf.pdf
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Wir begegnen einander mit Wertschätzung, Respekt und Hilfsbereitschaft. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

(siehe Anlage) 

 Wir haben Regeln und Standards für das Distanzlernen festgelegt 
und allen Beteiligten bekannt gemacht. Die Abläufe werden jeweils 
an den Digitallerntagen in den Jahrgängen 8, 9 und 10 regelmäßig 
angewendet. 

 
 
 
 

 

Wir bieten unseren SuS 
Möglichkeiten, ihre Fähig-
keiten interessengeleitet 
aus- und fortzubilden. 

 Unsere SuS können ab dem 5. Jg.  interessengeleitet ihre sportli-
chen, musischen oder sprachlichen Fähigkeiten über den Regelun-
terricht hinaus weiterentwickeln, indem sie ein oder mehrere Ein-
gangsprofile wählen (Sportprofil, Musikprofil, Bilinguales Profil)  
Informationen zu den Eingangsprofilen 

 Außerdem können unsere SuS interessen- und fähigkeitengeleitet ei-
gene Schwerpunkte im Profilband setzen 
Informationen zum Profilband 

 In der SEK. II entscheiden sich unsere SuS  im Rahmen ihrer Kurs-
wahl für einen der Schwerpunkte Kultur, Kunst oder Gesellschaft  
Informationen zu den Schwerpunkten 

 Unsere SuS der Sek. I können im Forderkurs Expertentraining zu ei-
nem selbstgewählten Thema wissenschaftlich arbeiten und ihre Er-
gebnisse vor Publikum präsentieren.  

 
 
 
 
 

 

 

Bei uns helfen und unter-
stützen sich SuS gegensei-
tig. 

 Im Rahmen des Projekts „Schüler helfen Schülern” bieten wir unse-
ren SuS Unterstützung bei der Bearbeitung von Aufgaben an   

 Wir fördern das soziale Miteinander, indem wir SuS zu Busbeglei-
ter*innen, Streitschlichter*innen und Sporthelfer*innen ausbilden. 

 Im Unterricht unterstützen sich SuS durch ein ritualisiertes Helfer-
system  

 Unser Einsatz kooperativer Lernformen fördert die Zusammenarbeit 
sowie die gegenseitige Unterstützung und Verantwortung der SuS 
im Unterricht. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://www.bbg-loehne.de/eingangsprofile
https://www.bbg-loehne.de/eingangsprofile
https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/oberstufe
https://www.bbg-loehne.de/oberstufe
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Wir begleiten und beraten unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Wir gestalten gemeinsam 
ein multikulturelles Schulle-
ben. 

 Unsere Internationale Lerngruppe verfolgt das Ziel, SuS ohne aus-
reichende deutsche Sprachkenntnisse mithilfe individueller 
Sprachförderung in den Regelunterricht zu integrieren.  
Informationen zur Internationalen Lerngruppe 

 In diversen Profilkursen können die SuS interessengeleitet Schwer-
punkte setzen, z. B. im Bereich Sozialer Umgang miteinander, 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, der Sporthelferaus-
bildung. 
Informationen zum Profilband 

 Wir organisieren Projekte zur Förderung der Integration in Koope-
ration mit dem Jugendamt und der Jugendkunstschule. 

 Die SuS erhalten regelmäßig die Möglichkeit, Arbeitsergebnisse zu 
präsentieren, u. a. bei „Kunst und Ketchup“ zum Fach Darstellen 
und Gestalten. 

 Vor den Sommerferien findet jedes Jahr der „Tag der Bewegung“ 
statt, an welchem wir ein Sportevent für die gesamte Schule 
durchführen. 

 Wir zeichnen besondere Leistungen im Rahmen der Auszeich-
nungsfeier jedes Jahr aus. 

 Unsere musikalischen Matinées sind Teil unseres Schullebens und 
finden zweimal im Jahr statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung neuer Ideen und Möglichkeiten 
im Bereich der Wertschätzung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Suche eines 
Netzwerks für 
Zusammenar-
beit mit ande-
ren Schulen 

Wir gestalten Übergänge 
schülerorientiert. 

 Die Übergänge GS  GE, GE gymn. Oberstufe/BKs, berufl. Aus-
bildung, Seiteneinsteiger 

 Einmal im Jahr präsentieren wir unsere Schule am „Tag der Offe-
nen Tür“. 

 Am Profilenachmittag können SuS aus Grundschulen unser Profi-
langebot kennenlernen 

 
 
 

 Die Ankommenswoche in Jg. 5 soll die 
neuen SuS dabei unterstützen, sich in 
der neuen Umgebung schnell zu akkli-
matisieren und einzuleben. 

 Die Profilstunde im 1. Hj. in Jg. 5 soll 

 
 
 
Start zu Be-
ginn des Sj. 
2025/26 

https://www.bbg-loehne.de/internationalelerngruppe
https://www.bbg-loehne.de/internationalelerngruppe
https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/profilband
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Wir begleiten und beraten unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

 Für unseren Jg. 5 findet zu Beginn des Schuljahres ein Kennen-
lernnachmittag statt. 

 Unsere Infoabende zur Oberstufe finden zum einen in der BBG, 
zum anderen auch in den Löhner Realschulen statt 

 In der „Schnupperwoche“ können SuS aus Jg. 10 am Ende des 1. 
Halbjahres einen Eindruck bekommen, wie in der EF weitergear-
beitet wird 

 Zu Beginn der EF organisieren wir für den gesamten Jahrgang eine 
Intensivphase, um auf das neue Schuljahr vorzubereiten 

 In der ersten Schulwoche folgt in der EF der Zukunftstag, an wel-
chem sich unsere SuS mit eigenen Zukunftsplanungen auseinan-
dersetzen 
 

dem Sozialen Lernen gewidmet werden 
und dazu beitragen, dass der Umgang 
mit- und untereinander verbessert wird 
und dadurch auch der Übergang rei-
bungsloser verläuft 

Wir sind eine inklusive 
Schule. 
 

 Unser Schulkonzept „Inklusion“ bildet die Grundlage für die inklu-
sive Arbeit. 

 Unsere SuS mit unterschiedlichen Förderschwerpunkten werden 
gemeinsam mit Regel-SuS in allen Jahrgängen der Sek.I unterrich-
tet.  

 Inklusion wird als unsere gemeinsame Aufgabe von allen Lehr-
kräften an der BBG wahrgenommen. 

 Unsere LuL nehmen regelmäßig an I-Konferenzen teil, die im Jah-
resplan als verpflichtende Veranstaltungen ausgewiesen sind 

 In ein bis zwei Internationalen Lerngruppen helfen wir SuS bei der 
Integration: Wir bieten eine intensive Vorbereitung auf das selbst-
bestimmte Leben in Deutschland durch die Vermittlung von Kennt-
nissen in der deutschen Sprache, Kultur und Lebenswelt. Dazu füh-
ren wir z.B. jährlich das Projekt Mobilitätstraining durch. 

 Unser Ziel ist ein sukzessiver Übergang der SuS aus den Internatio-
nalen Lerngruppen in Regelklassen. 

 Schaffung von mehr Räumlichkeiten zur 
Differenzierung. 
 

abhängig vom 
Schulträger 
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Wir begleiten und beraten unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Unsere SuS erhalten beruf-
liche Orientierung, auch 
über die Schule hinaus. 
 

 Der Bereich Berufsorientierung- und Lebensplanung ist einer unse-
rer Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit  
Informationen zur Berufsorganisation und Lebensplanung 

 Unsere SuS nehmen in allen Jahrgängen an Veranstaltungen zum 
Thema Berufsorientierung- und Lebensplanung teil, z. B.: 
- Zukunftstag Jg.5-7 
- Potenzialanalyse in Jg. 8 
- Berufsfelderkundungen in Jg.8 
- Betriebspraktika in Jg. 8, 9 ,12 
- Projektwoche Bewerbungstraining in Jg. 9 
- Projekttag Bewerbung in Jg.9 
- Projekttage Berufsorientierung und Lebensplanung in der EF 
- BBG Ausbildungsmesse ab Jg. 9 

 Wir kooperieren mit der Agentur für Arbeit und bieten eine indivi-
duelle Berufsberatung für SuS der Sek. I und Sek. II sowie Informa-
tionsabende in der BBG an. Wir nutzen auch AUBI-plus. 

 Unsere Beratung im BuL-Büro erfolgt durch SuS, die zu BuL-Coa-
ches ausgebildet wurden.  

  

Wir bieten unseren SuS 
Möglichkeiten, ihre Fähig-
keiten interessengeleitet 
aus- und fortzubilden. 

 Durch unsere Eingangsprofile ab Jg. 5 können unsere SuS schon bei 
der Anmeldung Schwerpunkte setzen. 
Informationen zu den Eingangsprofilen 

 Weitere Möglichkeiten für unsere SuS, ihr individuelles Profil zu 
entwickeln und zu stärken, bieten wir im Profilband. 
Informationen zum Profilband    

 Auch in der Sek. II können unsere SuS Schwerpunkte setzen (=> 
Schwerpunkte Kultur, Kunst, Gesellschaft) 
Informationen zu den Schwerpunkten  

 Wir fordern unsere SuS (heraus), indem wir ihnen die Möglichkeit 
bieten, am Expertentrainings teilzunehmen und e eine interessen-
geleitete Expertenarbeit zu verfassen. Ihre Ergebnisse stellen sie im 

 konzeptionelle Überarbeitung des Profil-
bands 

 

ab Sj. 24/25 

https://www.bbg-loehne.de/berufsorientierung
https://www.bbg-loehne.de/berufsorientierung
https://www.bbg-loehne.de/eingangsprofile
https://www.bbg-loehne.de/eingangsprofile
https://www.bbg-loehne.de/profilband
https://www.bbg-loehne.de/oberstufe
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Wir begleiten und beraten unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer individuellen Entwicklung. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Rahmen einer Auszeichnungsfeier Mitschülern und Lehrkräften vor.  

Wir beraten unsere SuS sys-
tematisch und entwickeln 
gemeinsam Perspektiven. 

 Unsere Lehrkräfte nutzen vielfältige Austauschmöglichkeiten, um 
eine kontinuierliche, individuelle Schullaufbahnberatung für unsere 
SuS zu gewährleisten, z.B. Schüler- und Elternsprechtage, Informa-
tionsveranstaltungen, Reflexions- und Zielvereinbarungsbögen im 
Lernbegleiter, Beratungsanlässe während Lernzeiten 

 Unsere Lehrkräfte tauschen sich regelmäßig über die schulische 
und soziale Entwicklung ihrer SuS aus und erhalten dadurch ein Ge-
samtbild des individuellen Werdegangs. Dazu haben wir z.B. Inklu-
sions-Konferenzen zu Beginn jedes Schuljahres und pädagogische 
Konferenzen vor Elternsprechtagen eingerichtet. 

 In der Sek. II erfahren unsere SuS eine kontinuierliche, intensive Be-
gleitung und Beratung durch zwei Beratungslehrer pro Jahrgang.  

 Weiterarbeit am Beratungskonzept und 
Integration in den Schulalltag 

 Einführung des Elternmoduls im neuen 
5. JG und Weiterführung im neuen 6. 
und 7. JG 

ab Sj. 23/24 
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Wir arbeiten in Teams und orientieren uns an gemeinsamen Standards. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-

deln 

etablierte Standards Aspekte für die weitere schulische Entwick-
lung 

Zeitschiene 

Wir arbeiten in unter-
schiedlichen Teams zusam-
men und unterstützen ei-
nander. 
Wir arbeiten in themenge-
bundenen Teams zusam-
men und unterstützen uns 
gegenseitig. 

 Unsere Klassenlehrer*innen arbeiten (möglichst) durchgängig von 
Jg. 5 –10 in festen Teams zusammen. 
Informationen zur Arbeit in Jahrgangsteams 

 Für die SuS unserer Oberstufe ist pro Jahrgang ein Beratungslehrer-
team zuständig. 

 Die feste Verortung aller Klassen eines Jahrgangs in einem Flur 

stärkt das Gemeinschaftsgefühl und die Identifikation. 

 Unsere Teamzimmer befinden sich auf den Jahrgangsfluren, sie bie-
ten feste Arbeitsplätze für alle KuK, eine gute Erreichbarkeit der 
KuK für die SuS und sie fördern die kollegiale Zusammenarbeit. 

 Zu Beginn des Schuljahres erhalten unsere Klassenlehrer*innen des 
5. Jahrgangs eine teambildende Fortbildung, deren Schwerpunkt 
auf Classroom Management und kooperativen Lernformen liegt. 

 Für unsere Sonderpädagogischen Lehrkräfte haben wir eine eigene 
Fachkonferenz eingerichtet, um ihren Anteil an der innerschuli-
schen Entwicklung wertzuschätzen und ihre Arbeit zu befördern, 
z.B. hinsichtlich gemeinsamer Absprachen zu pädagogischen Maß-
nahmen und der Entwicklung gemeinsamer Standards, etwa bei 
der Erstellung von Entwicklungsplänen.  

 In unserem Jahresterminplan werden frühzeitig seitens der Schul-
leitung verbindliche Termine für Treffen der Jahrgangs- und Fach-
teams ausgewiesen. 

 Unsere Steuergruppe ist ein aus der Schulgemeinschaft gebildetes, 
unabhängiges Gremium, in dem Ideen und Strategien für die Schul- 
und Qualitätsentwicklung erarbeitet werden. 
Informationen zur Arbeit der Steuergruppe 

 Im Beratungsteam der BBG stimmen unsere Sozialpädagoginnen, 
unser Beratungslehrer sowie unser Multiprofessioneller Teamer 

 Neue Impulse für die Arbeitskreise  

 

 

 

 Neue Arbeitskreise bearbeiten aktuelle 

Themen, z.B. Handynutzung, Fahrten-

programm 

 

 

 

 

 

 

 

 Das Projekt „Teamfähigkeit stärken“ wird 
nach dem Beschluss der Leko flächende-
ckend und verpflichtend zu Beginn des 
5. Jahrgangs eingeführt 

Feste Termine 

im Jahrester-

minplan für Sj. 

25/26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Start: August 
2025 im Rah-
men der Fobi 
für die KLu des 
5. Jg. 

https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_d9d41d9413414b15a755a1d087883c4a.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_d9d41d9413414b15a755a1d087883c4a.pdf
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_63d4f14589e34f8c9d8392f42e76c230.pdf
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ihre Arbeitsbereiche und ihr Vorgehen gemeinsam mit der Schullei-
tung ab. 
Unser aktuelles Beratungsteam 

Wir entwickeln gemeinsam 
Unterrichtsvorhaben. 

 Im Jahresterminplan ausgewiesene Jahrgangsfachteamsitzungen 
erleichtern unsere gemeinsame Arbeit und sichert Standards, z B. 
parallel geschriebene Klassenarbeiten.  

 Des Weiteren ermöglicht unser digitales pädagogisches Netz den 
Austausch von Materialien sowie die Dokumentation von Unter-
richtsvorhaben, Protokollen, Curricula etc. 

 Wir nutzen gemeinsam erstellte und durchgeführte alternative For-
men der Leistungs-feststellung, wie z. B. mdl. Prüfungen, Präsenta-
tionen oder Rollenspiele, um unseren SuS die Möglichkeit zu ge-
ben, individuelle Interessen und Stärken einzubringen.  

 Wir entwickeln gemeinsam differenziertes Material zu den jeweili-
gen Unterrichtsvorhaben.  

 Weitere Implementierung der (neuen) 
Lehrpläne und Herstellung einer Ein-
heitlichkeit in der Darstellung (PP) 
 

 Integration von sprachsensiblen Ele-
menten aus dem Methodenfächer 

 Sj. 25/26 

Wir evaluieren kontinuier-
lich die Situation und die 
schulische Entwicklung an 
unserer Schule. 

 Wir nutzen das Portal „IQES“ für Evaluationen, aber auch als Unter-
stützungstool für die Unterrichtsentwicklung 

 Zur Evaluation gesundheitlicher Aspekte nutzen wir regelmäßig CO-
PSOQ sowie die BuG-Standortbestimmung. 

 Mitglieder unseres Arbeitskreises Evaluation dokumentieren die 
Befragungen und präsentieren die Ergebnisse, z.B. im Rahmen von 
Lehrer- oder Schulkonferenzen. 

 (Selbst-) Einschätzungsbögen sind in den Lernbegleitern integriert 
und dienen der Vorbereitung unserer Eltern- und SuS-Sprechtage; 
außerdem bieten sie Orientierung bei der Formulierung individuel-
ler Zielvereinbarungen 

 Regelmäßige Evaluationen zur Quali-
tätssicherung und für eine kontinuierli-
che Schulentwicklung 

 
 
 
 
 
 
 
 

ab Sj. 23/24 

Wir nutzen die Möglichkei-
ten der Digitalisierung, um 
miteinander zu kooperie-
ren. 

 Unser pädagogisches Netz bildet die Grundlage für einen verlässli-
chen Austausch zwischen LuL, SuS und Eltern 

 Unsere gemeinsame Planung von Unterricht und Arbeit, u. a. an. 
Curricula erfolgt durch die Nutzung von Dienst-iPads, über die alle 
LuL verfügen  

 durchgängige Ausstattung mit iPads in 
der Sek. I 

 Weiterarbeit am Medienkonzept 
Z.B. Testphase digitales Klassenbuch, di-
gitale Abfrage Sprechtage etc.  

ab August 
2025 

 
 

https://www.bbg-loehne.de/beratungsteam


19 
 

Gestalten 

Wir leben und lernen gemeinsam mit vielfältigen Partnern aus unserem schulischen Umfeld. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-
deln 

Indikatoren für die Erreichung des Standards weitere Entwicklungsaspekte Zeitschiene 

Unsere SuS haben vielfäl-
tige Möglichkeiten, an der 
Gestaltung der Schule mit-
zuwirken.  

 Die Mitglieder unserer Schülervertretung treffen sich regelmäßig in 
ihrem eigenen Büro.  
Unsere aktuellen Mitglieder der Schülervertretung 

 Die Mitglieder unserer SV werden in die Entwicklung an unserer 
Schule miteinbezogen, u.a. durch den engen Kontakt zu den beiden 
SV-Lehrer*innen und durch jederzeit kurzfristig anberaumbare Ter-
mine mit der Schulleitung. 

 An der BBG gibt es vielfältige Angebote und Projekte, bei denen die 
Partizipation unserer SuS entscheidend ist, z.B. Busbegleiter, Streit-
schlichter, Sporthelfer, Schulsanitäter, BuL-Coach, Fit for Life, Schü-
lerfirma „McBlei“, Hausband, Schulband BeeBeeGees, Schüler hel-
fen Schülern, Zusammenarbeit mit dem Wittekindshof, “Jung und 
Alt in Löhne” Laborhelfer, Schulgarten, Bienen-AG, Schülergenos-
senschaft „Mc Snack“ 
Informationen zu unseren Schulprojekten 

 mehr Mitgestaltung durch SuS u.a. im 
Bereich Medien  
(z.B. Ausbildung von SuS zu Medien-
scouts, Erweiterung Profilband durch 
digitale Angebote) 

 Planung und Durchführung regelmäßi-
ger SV-Treffen und Teilnahme an städti-
schem Workshopangebot  

 
 
 
 
 
ab Sj 25/26 

Unsere LuL haben vielfäl-
tige Möglichkeiten, an der 
Gestaltung der Schule mit-
zuwirken.  

 Am pädagogischen Tag sowie in vorbereitenden Dienstbesprechun-
gen am Beginn jedes Schuljahres formulieren unsere Lehrkräfte 
Ideen zu pädagogischen Schwerpunkten und Maßnahmen und zur 
Weiterentwicklung des Unterrichts.  

 Die Mitglieder unseres Lehrerrats treffen sich in wöchentlichen Sit-
zungen, an denen bei Bedarf Mitglieder der Schulleitung teilneh-
men.  

 Die Steuergruppe der BBG leistet wesentliche Beiträge zur Weiter-
entwicklung des Lehrens, Lernens und Lebens an unserer Schule 
Informationen zur Arbeit der Steuergruppe 

 Lehrkräfte, die Profilkurse unterrichten, haben in Absprache mit 
dem DL die Möglichkeit, diese nach den Bedürfnissen der SuS und 
eigenen Ideen kreativ zu gestalten. 

 
 
 
 
 

 Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe zur 
Entwicklung des Schutzkonzepts 

 Weiterarbeit in der Arbeitsgruppe zur 
Entwicklung eines Konzepts zur Han-
dynutzung sowie am Fahrtenprogramm 

 
 
 

 
 
 
 
vorläufige Fer-
tigstellung des 
Schutzkon-
zepts SJ 25/26 
 
 
 
 
 

https://www.bbg-loehne.de/schuelervertretung
https://www.bbg-loehne.de/schulprojekte
https://3adf3688-ee5d-4689-8089-ad6febb52792.usrfiles.com/ugd/3adf36_63d4f14589e34f8c9d8392f42e76c230.pdf
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 gemeinsame Projekte mit Partnerschulen 
Informationen zu unseren Partnerschulen 

 An unserer Schule bieten wir engagierten Lehrkräften vielfältige 
Möglichkeiten zur individuellen Weiterentwicklung und Fortbildung. 

 Qualifizierung von LuL im Bereich 
„Streitschlichtung“ und „Sporthelfer-
ausbildung“ 

 Teilnahme einer Kollegin am Z-Kurs 
„Technik“ 

 
Beginn: Juni 
2025 

 
Beginn: Au-
gust 2025 

Unsere Eltern haben viel-
fältige Möglichkeiten, an 
der Gestaltung der Schule 
mitzuwirken.  

 Die Vorsitzenden unserer Schulpflegschaft treffen sich regelmäßig - 
bei Bedarf auch kurzfristig – mit der Schulleiterin zum Austausch 
von Ideen, für gemeinsame Planungen und die Organisation schuli-
scher Projekte. 

 Eltern unserer SuS gestalten den Tag der offenen Tür mit, z.B., in-
dem sie Führungen durch die Schule übernehmen. 

 Eltern unserer SuS leisten wesentliche Beiträge bei Präsentationen 
unserer Schule und bei Feiern und weiteren schulischen Anlässen.   
Präsentationen 

 Die Mitglieder*innen unseres Fördervereins sorgen dafür, dass un-
sere schulische Arbeit in wichtigen Bereichen finanziell unterstützt 
wird.  
Informationen zum Förderverein 

 Elterneinbezug im Ganztag (z.B. Betreu-
ung von Angeboten, Aufsichten im Trai-
ningsraum etc.) 

 Beratungsangebot für Eltern von Eltern 

 Themenabende für Eltern 

 Erprobung einer digitalen „Denkwerk-
statt“ für die Zusammenarbeit von El-
tern und KuK 

 
 
 
 
 
ab Sj 25/26 

Wir kooperieren mit zahl-
reichen Partnern aus dem 
regionalen Umfeld.  

 Die Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern erfolgt in 
vielfältigen Zusammenhängen, beispielsweise durch die Anbindung 
an den Fachunterricht, durch die Erkundung verschiedener Berufs-
felder in allen Jahrgängen unserer Schule (z.B. Zukunftstage in den 
Jahrgängen 5-7, Praktika in den Jahrgängen 8,9 und 12, Werkstatt-
tage in den Jahrgängen 9 und 10). 

 Die BBG hat starke Kooperationspartner im Bereich der Industrie 
und Wirtschaft. Gemeinsam mit ihnen organisieren wir vielfältige 
Projekte, z.B. die schuleigene Ausbildungsmesse oder den Projekt-
tag Bewerbung. Betriebe/Firmen 
Informationen zu unseren Kooperationspartnern 

 Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern im Bereich sozialer 
Einrichtungen stärken wir das gesellschaftliche Engagement unserer 
SuS und geben ihnen Einblicke in entsprechende Berufsfelder. 

 Unsere Schüler helfen Schülern - nicht nur an der BBG, sondern auch 

 Kooperation mit Löhner Sportvereinen 
z.B. in Form einer AG, eines Schnupper-
angebots oder im Rahmen von Projekt-
tagen oder -wochen  

Für Profilband 
9/10 denkbar 

https://www.bbg-loehne.de/partnerschule
https://www.bbg-loehne.de/f%C3%B6rderverein
https://www.bbg-loehne.de/kooperationen
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an Grundschulen, mit denen wir kooperieren. 

 Im Bereich Wissenschaft und Forschung kooperieren wir mit diver-
sen Instituten und Einrichtungen, vorrangig mit den Universitäten 
Bielefeld und Oldenburg. Dabei sind verschiedene Win-win-Situatio-
nen für beide Partner entstanden, z.B. indem die Hochschulen mit 
Lerngruppen der BBG pädagogische oder naturwissenschaftliche 
Forschungsprojekte durchführen und wir von der Unterstützung 
durch Studierende profitieren, die bei uns Praktika absolvieren. 
Informationen zu unseren Kooperationspartnern    

Wir pflegen internationale 
Schulpartnerschaften.  

 Partnerschulen in Polen 
Informationen zu unserer Partnerschule „Konarski“ 

 Wir nehmen regelmäßig an internationalen Projekten über Eras-
mus+ teil und ermöglichen unseren SuS so einen Austausch in ihren 
Fremdsprachen mit anderen Kulturen. 

  

 

https://www.bbg-loehne.de/kooperationen
https://www.bbg-loehne.de/partnerschule
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Wir gehen gesundheits- und zukunftsorientiert mit uns und unserer Umwelt um. 

Leitsätze/Orientierung für 
unser pädagogisches Han-
deln 

Indikatoren für die Erreichung des Standards weitere Entwicklungsaspekte Zeitschiene 
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Wir integrieren Elemente 
der Gesundheits- und Be-
wegungsförderung in den 
schulischen Alltag. 

 Es werden kleinere Bewegungs- und Entspannungsangebote zur 
Förderung der exekutiven Funktionen in den Unterricht integriert 

 Auch das Profilbands bietet unseren SuS die Gelegenheit, ihre 
Kompetenzen im Bereich „Gesundheitsförderung“ zu erweitern 
u.a. in der Ausbildung zu Sporthelfer*innen oder Streitschlich-
ter*innen 

 Wöchentlicher Treff zum Lehrkräftesport  

 Die Ausbildung zu Schulsanitätern ist ein fester Bestandteil unse-
res Schullebens  

 Der Schulhof wird von einem Großteil der SuS wird als Bewe-
gungsfläche aktiv genutzt. Dazu gehören: 
die Spielgeräteausleihe, die von SuS organisiert wird, 
drei Tischtennisplatten, 
der Basketballkorb, 
von SuS gestaltete Spielfelder auf dem Schulgelände mit Vorschlä-
gen zur Nutzung 

 In der Sek. I werden Sportturniere und der „Tag der Bewegung“ 
einmal im Jahr durchgeführt.  

 In bestimmten Jahrgängen werden regelmäßig einmal im Jahr Ex-
kursionen mit sportlichem Schwerpunkt, wie z. B. Schwimmen o-
der Fahren, Rollen, Gleiten durchgeführt  

 In der Q1 haben SuS die Möglichkeit an einer mehrtägigen Ski-
fahrt teilzunehmen 

 Das Kollegium nimmt in regelmäßigen Abständen an schulinter-
nen Lehrer*innen-Fortbildungen im Bereich „Gesundheitsförde-
rung“ teil.  

 Im Bereich der Suchtprävention informieren wir SuS über ver-
schiedene Suchtmittel sowie deren Risiken und Gefahren, wie z.B. 
im Rahmen der Projektwoche „Reality adventure to go“ zum 
Thema Mediennutzung.  

 In der „Gemüseackerdemie“ sowie der „Bienen-AG“ erlernen die 
SuS einen nachhaltigen und ökologischen Umgang mit unserer 
Umwelt  

 In der Projektwoche „Fit for life – Lebe ich gesund?“ erhalten die 
SuS Angebote zu einem gesundheitsbewussten Umgang in den 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 mehr Anreize für Bewegung und Ent-
spannung auf dem Schulgelände 
(Schaffung neuer Sitzgelegenheiten) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sponsorenlauf 
zur Schulhofge-
staltung am 
7.7.25 
Schulträger stellt 
im Sj 25/26 neue 
Sitzgelegenhei-
ten zwischen H- 
und E-Trakt auf 
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Bereichen Ernährung und Bewegung  

Wir gestalten eine attrak-
tive Lernumgebung. 

 Die Klassenräume sind einheitlich strukuriert und beinhalten Ele-
mente des Classroom Management, wie Helfersystem sowie Regeln 
und Rituale  

 Die Klassenräume sind mit Filzwänden, digitaler Tafel und Regalsys-
temen sowie Sortierablagen ausgestattet.  

 Die Klassen gestalten ihre Räume so, dass sie in einer sauberen und 
freundlichen Atmosphäre lernen können (z. B. Fensterdeko, Be-
pflanzung etc.) 

 Es können Kopfhörer zur Eliminierung ablenkender Geräusche ge-
nutzt werden 

 In der Sek. II arbeitet jeder der SuS mit seinem eigenen iPad, in der 
Sek. I gibt es ebenfalls die Möglichkeit der IPad-Nutzung im Unter-
richt, da jeder Jahrgang einen eigenen IPad-Wagen besitzt 

 Das Selbstlernzentrum wird durch und für SuS der Sek. II organisiert 
und soll einen ruhigen Lernraum bieten 
 

 Weiterführung der Renovierungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Entwicklung eines sinnvollen Raum-
konzepts zu einer effektiveren Nut-
zung des Selbstlernzentrums 

 
 
 
 
 
 
 
 
OA zur Entwick-
lung einer sinn-
vollen Nutzung 
der Bücher wird 
im Sj 25/26 ein-
gerichtet  
Räume hinter 
dem SLZ sollen 
zur Lagerung 
dienen und so zu 
einer neuen 
Raumnutzung 
beitragen 
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A N L A G E :   

Ü B E R S I C H T  D E R  S C H U L E N T W I C K L U N G S S C H W E R P U N K T E  F Ü R  D A S  S C H U L J A H R  2 0 2 5 / 2 6  

 

1 . U N T E R R I C H T S E N T W I C K L U N G  

1.1 Wir fördern die Entwicklung von Bildungssprache, indem wir sprachsensible Elemente standarisiert in unseren Unterricht sowie die Curricula 

integrieren und dafür Unterrichtsmaterialien erstellen, anpassen und differenzieren.  

1.2 Wir fördern den Einsatz von digitalen Medien in unserem Unterricht, indem wir Bausteine unseres Medienkonzeptes systematisch umsetzen 

und Inhalte schriftlich fixieren. 

1.3 Wir werden der Heterogenität unserer SuS gerecht, indem wir individualisiertes Lernen ermöglichen und so den selbstständigen sowie selbst-

verantwortlichen Lernprozess unterstützen (z. B. durch effektivere Nutzung der Lernzeiten sowie den Einsatz exekutiver Funktionen). 

 

2 . S T Ä R K U N G  D E S  S O Z I A L E N  M I T E I N A N D E R S  

2.1 Wir stärken das soziale Miteinander unserer SuS, indem wir ein Konzept des Sozialen Lernens entwickeln und sukzessive in den Jahrgängen 

implementieren.  

2.2 Wir stärken den sozialen Umgang miteinander, indem wir Elemente, wie z.B. Classroom Managment und „Team stärken“ konsequent und 

geschlossen umsetzen und dabei einen respektvollen Umgang vorleben sowie Regeleinhaltungen einfordern.  

 

3 . S C H U L E  A L S  G E S U N D E R  L E R N -  U N D  L E B E N S R A U M  

3.1 Wir fördern unseren Schulalltag als sicheren Lern- und Lebensraum, indem wir das entwickelte Schutzkonzept in unserem Schulalltag leben und 

Konsequenzen für unser pädagogisches Handeln daraus ableiten.  

3.2 Wir stärken die Persönlichkeit unserer SuS, indem wir Leistungen und soziales Engagement honorieren und so positives Verhalten systema-

tisch wertschätzen. 


